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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 2L2 .

Samstag , den 5 . September 1840 .

Dänemark
Altona , 28 . Aug . Auch in den letzten Tagen Ihrer Anwesenheit haben

II . MM . der König und die Königin Sich sowohl in unserer Stadt , als in der
Nachbarstadt und in der Gegend mit den Merkwürdigkeiten und dem Interessanten ,
was ste bieten , bekannt gemacht . Den heutigen Morgen habe » Se . Maj . noch
benutzt , um die Hafenwerke zu besichtigen , das Wachtschiff zu besuchen und die
Spritze » prüfen zu lassen . Bei der Besichtigung des Hafens geruhten Se . Maj .
bei dem Kaufmann Hrn . Sommer vorzusprechen , der zuerst Sandsteinquadcrn
zum Bau bei der Einfassung des Hafens angewandt , und dessen entomologisches
Kabinet in Augenschein zu nehmen ; bei dieser Gelegenheit haben Se . Maj . ,
dem Vernehmen nach , den gedachten Hrn . Sommer mit dem Ritterkreuz des
Dannebrogordens begnadigt . Ausserdem nennt man noch den Rittmeister Petersen ,
Kommandeur der bürgerlichen Kavallerie , und den Oberstlieutenant Meiners ,
Kommandeur des 2ten Bataillons der bürgerlichen Infanterie , als solche , denen
Dekorationen zu Theil geworden sind , jenem das Ritterkreuz und diesem das
Ehrenzeichen zu dem Ritterkreuz des Dannebrogordens . Wie bei Ihrer Ankunft ,
so wurden II . MM . anch an dem Tage Ihrer Abreise von den Zünften in
festlichem Aufzuge begrüßt und zogen diese schon früh Morgens mit Musik , flat¬
ternden Fahnen und emporgehaltenen Attributen ihrer verschiedenen Gewerke
durch die Straßen , um sich , der Anordnung gemäß , in der Palmaille aufzn -
stellen ; später marschirten sie auf dieselbe Weise » ach dem Hause ihrer Amts -
meister oder ihren Herbergen zurück . Se . Maj . der König hatten die Gnade ,
die Reihen der in der Palmaille aufgestellten Gewerksleute in Begleitung Sr .
Erz . des Oberpräsidenten heruntcrznqchen , sich ihre Attribute vorzeigen zu las¬
sen , und sich mit Einzelnen zu unterhalten . Die bürgerliche Infanterie hat
mit musterhafter Ausdauer und Unvcrdroffenheit den Ehrenwachtdienst bei
II . MM . besorgt , welches bei dem gewaltigen Andrange von Menschen nicht
immer eine leichte Sache war , und die Kavallerie hat sich durch Gewandtheit
bemerklich gemacht . ( A . M . )

Frankreich .
*r . Paris , 1 . Sept . Die „ Revue des dcur mondes " enthält ihre ge¬

wöhnliche 14tägige Kronik , welche gerade nicht von hohem Interesse ist , da
die erst vorgestern herausgekommene „ Revue de Paris " das Neueste mittheilte .
Ueberhanpt geht diesmal der ministerielle Berichterstatter mehr betrachtungs -
weise zu Werke , als daß er thatsächlichc Belege brächte . Natürlich ist noch einmal die
Rede von dem nur zu bekannten Memorandum , welches aber Hr . L 'herminier
nicht so geradezu Lügen straft . Was die Blokade betrifft , so scp solche nicht
möglich , denn Syrien sey ja eine türkische Provinz ; die Engländer könnten ja
doch die Häfen ihres Bundesgenossen nicht cinschließen , und die Pforte könne
sich ja nicht selbst blokiren . Freilich kann der Sultan durch eine Polizeimaaß -
rcgel erklären , daß er allen Nationen diesen oder jenen Hasen versperrt . In
diesem Falle würden die Streitkräfte des Sultans allein zur Vollziehung dieser
Maaßrcgel einschrcitcn . . . . Das ungeheure Unheil der russischen Einschrei .
rung , der ägyptische Pajcha möge nun den Taurus überschreiten oder nicht ,
scheine nun von der ganzen Welt anerkannt zu seyn . In England wolle keine
Partei von der Anwendung der russischen Truppen erwaS höre » . Auch Oester¬
reich und Preußen öffneten die Augen ( meint der Halbmonatskronikschreiber )
über die Resultate einer solchen Einschreitung , und seyen weit entfernt , darein
zu willigen . Selbst Rußland scheine keine Eile zu haben , zu dieser Entwick¬
lung zu gelangen . Die von Frankreich angenommene Stellung verändere die
Frage nach alle » Richtungen . Was werde nun aus der berühmten Ucbercin -
knnft werden . Man hoffe freilich noch die Flamme des Aufruhrs in Syrien
wieder anzufachcn . ( Das ist ohngefähr das Wesentliche der Kronik über die
orientalische Politik . ) — Ueber Spaniens Lage drückt der Berichterstatter gera¬
de keine frohen Hoffnungen aus . Dem Espartero , den man den Schwa¬
chen und vielleicht bald de» Strafbaren nennt , wird zur Last gelegt , im¬
mer der revolutionären Partei anzugehören . Wollte er nicht in Barcelona das
Gesetz mit seinem Degen vertauschen ! — Noch enthält die „ Revue " als An¬
hang zu der Kronik einen angeblich aus Deutschland geschriebenen Brief . Der
Verfasser „ der Briefe an einen Berliner " ( Hr . L' herminier selbst ) scheint diesem
Sendschreiben nicht fremd zu seyn . Ueberhanpt möchten die pariser Journale
und Zeitschriften in arger Verlegenheit seyn , wenn sie die Postzeichen der an¬
geblich aus dem Auslande erhaltenen Mittheilungen vorzeigcn sollten . — Den
Beschluß der „ Revue des dem Mondes " macht eine ausführliche Abhandlung
über „ die Kommission für die Kolonialzustände " , worin hauptsächlich von Ab¬
schaffung des Sklavenhandels die Rede ist . Dem Herzog v . Brvglie wird bei
dieser Veranlassung das gebührende Lob gezollt .

— La Presse erklärt die Erzählung des „ Univers " über eine Unterredung
des Königs mit mehreren Gesandten großer Mächte für eine ungeheure Fabel ,
die zum Gebrauch der ministeriellen Journale fabrizirt worden sey. Es werden
in diesen Vorfall Personen verflochten , die gar nicht in Paris anwesend sind .

* Paris , 1 . Sept . Der Geueralpostdirektor Hr . Conte hat vom Sultan
den türkischen Orden des Nischan - Jftichar in Brillanten erhalten , und zwar ,
wie das die Verleihung begleitende Schreiben Reschid Paschas besagt , infolge
seiner Verdienste um die Einrichtung der levantischen Dampfschifffahrt . — Der
pariser Vcrlagsbuchhändler A . Gardcmas zeigt heute das Erscheinen folgenden
Werkes an : Xupolvon , Poem « Iiistoriqu, ; cm vix Olirurt «, pur ckosepli 80 -

napurtv , tröre ruiiö clv l'Lmpervur ; «uivi clv.8 Oenclrv « clv Xapolvou ,
Poeme pur Dir . Villeiiavv til « . Ein schöner Oktavband mit Napoleon ' s
Bildniß von Charlet ; Preis 5 Fr .

Großbritannien
London . Am 27 . August war zu Liverpool , wo stets Irländer in Menge

in Arbeit stehen , eine Nepealvcrsaminlung , in welcher O ' Cvnnell für die Auf¬
lösung der legislativen Union sprach . — Einer Versammlung anderer Art
wohnte der Agitator in Manchester bei . Es handelt sich hier um Gründung
einer „ Nordzentral - britisch - indischen Gesellschaft "

, welche sich zum Zweck setzt ,
in Ostindien die Willkührlichkciten bei der Grundsteuercrhebung zu beseitigen
und dadurch gewinnreichere Bvdenbenützung möglich zu machen . Die Gesell¬
schaft hofft , Ostindien werde auf diese Weise in den Stand gesetzt werden , den
ganzen Baumwollenbedarf Englands zu liefern , so daß die durch Sklavenhände
bearbeitete nordamcrikanische Baumwolle entbehrlich würde . — Vom Vorge¬
birge der guten Hoffnung wird gemeldet , daß die Auswanderung der sogenann¬
ten holländischen Boers noch immer fortwährt ; sie entfliehen zu Tausenden mit
ihrem Vieh aus den Landstrccken , die unter englischer Herrschaft stehen jweil
das englische Gouvernement sie nicht gegen die Hottentotten , Kaffern

u . s. w . inhuman und usurpatorisch schalten läßt , wie sie früher gewohnt
warenj , und dringen tief in ' s Innerste von Afrika , nm dort neue Niederlassun¬
gen zu stiften . Auf ihrem Zuge bekämpfen sie alle Hottentottische und andere
Stämme , die ihnen begegnen .

London . Vor Kurzem wurden auf der Eisenbahnlinie von der Urbridge -
strasse in London über Wormwood Scrubs bis an die große westliche Eisenbahn
neue Versuche mit der bekannten Clegg ' schen Erfindung ( der Beförderung durch
Luftdruck ) gemacht , welche die dabei gegenwärtigen Rcgierungskommissäre , so
wie viele anwesende Techniker vollständig befriedigte » . Die Geschwindigkeit
betrug 30 englische Meilen auf die Stunde .

Italien
Kirchenstaat . Nom , 24 . August . Mit Bestimmtheit versichert man ,

daß der Unterstaatssekretär , Monsignor Cavaccini , zu Anfang des nächsten
Monats von seinem Besitzthum , bei Ravenna gelegen , wohin er sich , wie ich
Ihnen unter ' m 21 . v . M . meldete , begeben hatte , hierher zurückkehren wird ,
und daß von einer Reise dieses Staatsmanns nach Deutschland keine Rede war ,
noch ist . Seine unvermuthet schnelle Rückkunft wird veranlaßt durch die bevor¬
stehende Abreise des Kardinal - Staatssekretärs Lambruschini , welcher nach Pe¬
rugia und Assisi geht , und in dessen Abwesenheit der Prälat die Leitung der
Geschäfte übernehmen wird . — Schon seit einiger Zeit behauptet man , die Re¬
gierung gehe mit dem Plan um , die für den Staat so kostspieligen fremden
Truppe » zu entlassen ; es soll deshalb bereits ein Antrag in einer zusammen -
berufenen Kardinalskongregation vorgekommen seyn , wo derselbe von mehrcrn
Seiten nicht allein als eine zeitgemäße Maaßregcl , sondern als ersprießlich für
die Finanzen vielfache Unterstützung und Beifall gefunden habe » soll . Mit
diesem noch keineswegs zu verbürgenden Gerücht trifft die Errichtung oder Ver¬
mehrung der Guardia civica ( Bürgergarde ) zusammen , welche den Dienst in
den Städten versehen soll . Hier ward wirklich von dem römischen Senator ein
Generalbefehl pnblizirt , nach welchem jedem Bürger , der sich freiwillig bei der
Nationalgarde eiureihen läßt , mehrere Vorrechte bewilligt werden ; zu diesen
gehört freie Jagd , Erlaß von einigen städtischen Abgaben , so wie Befreiung
von militärischem Gefängniß . ( A . Z . )

Schweden nnd Norwegen
Stockholm , 21 . August . Die Staatstidning thcilt den mit der Pforte

am 21 . Januar abgeschlossenen und nunmehr auch ratifizirten Handelstraktat
mit . In der schon erwähnten ersten Versammlung des geheimen Ausschusses
am 17 . d . waren ausser Sr . Maj . und den von den Ständen zum Ausschüsse
gewählten Mitgliedern auch der Kronprinz und die vier Sprecher . der Stände
zugegen . Der König hat die Sitzung mit einer Rede eröffnet , welche der Kron¬
prinz in 's Schwedische übersetzte und welche vornämlich die Ereignisse der letzten
zehn Jahre umfaßt haben soll . Eine große Zahl von Aktenstücken ist sodann
übergeben worden , deren Vortrag erst gestern hat stattfinden sollen , ohne die
Gegenwart des Königs , indem die Mitglieder unr unter sich ihre Meinungen
über das Vorkommcnde wechseln wollten . Der KonstitutionSauSschnß hat mir
12 gegen 8 Stimmen Klage , gemäß 8 - 107 der Regirrungsform , beschlossen ,
wider die königl . Rathgeber , weil sie nicht auf Vervollständigung des neuen
Staatsraths angedruugen haben . Im Adelstandc ist der Vorschlag des Konsti .
tntionSansschusses zur Acndcrnng des 8 - 28 der NegierungSform , wornach der
König künftig keine „ Karaktervollmachtcn "

, d . h . Titel ohne wirklichen Dienst ,
soll crtheilen können , zur Verhandlung gekommen . Dawider sprachen nur
Graf Horn und v . Hartmannsdorf , elfterer vornämlich ans dem Grunde , weil
der Zweck nicht erreicht werde , so lange der König nach dem § . 48 Hoftitel ,
den Adel und die Ritterwürde verleihen könne , v . Hartmannsdorf wollte zwar
Anfangs , daß der ganze Vorschlag für unnütz erklärt werden solle , gab aber
doch am Ende zu , daß Personen , die nicht im Staatsdienst wären , keine Titel
sollten erhalten dürfen . Für den Vorschlag dcS Ausschusses sprachen Viele , in -
deß ward derselbe nur mit 58 gegen 50 Stimmen angenommen und bleibt
demnach der definitive Beschluß dem nächsten Reichstag vorvehaltcn .

S ch w e i z.
Neuenbur g . Der „ Const . Neuch ." berichtet von einigen Unruhen , die

in Veranlassung des Schützenfestes der ' 8 » oic' tJ äv « ru-nie « rvunio « -- statt
hatten , und die in andern Blättern bereits entstellt und übertrieben worden
sind . Dieselben hatten zur Folge , daß die Gesellschaft sofort aufgelöst und
fünf Ausländer , die bei den Unruhen mitbethciligt waren , sogleich zum Lande
hinausgeschafft wurden .

Freiburg , 25 . Aug . Sonntags , den 23 . , langten nach und nach die
Mitglieder der schweizerischen naturforschenden Gesellschaft in großer Zahl hier
an . Sic wurden von den Mitgliedern der hiesigen Sektion , an deren Spitze
der ehrw . P . Girard , Präsident der Gesellschaft , im Zähringer Hofe freund -
schaftlichst empfangen und bewillkommt . Montags den 24 . , 7 ( 2 Uhr des Mor¬
gens , versammelte sich das Zentralkomite im Franziskanerkloster bei dem Prä¬
sidenten P . Girard , je ein Abgeordneter jeden Kantons . Um 9 Uhr war all¬
gemeine Gesellschaftsversammlung im Sitzungssaale deS gr . Raths , auf dem
alterthümlichcn KantonSrathhause , welches zur Zeit der Nibelungen das Schloß
Tir geheißen hatte , und nachher an die Herzoge von Zähringen gekommen war .
Da eröffnete der würdevoll präsidirende P . Girard die Versammlung mit einer
gehaltvollen Rede , worin er eine Parallelvergleichung zwischen Philosophie und
Naturforschung zog , nnd deren gegenseitige Verhältnisse entwickelte . Hierauf
ward als erster Gegenstand , weil er für alle Kantone der Schweiz mehr oder
minder Interesse darbietet , und welchen Hr . Dr . Trorler schon 1830 in Anre¬
gung gebracht hatte , vorgelegt , die Untersuchung über die Ursachen des Kreti¬
nismus und über die Mittel , demselben abzuhelfen oder vorzubeugen . Die dar¬
auf Bezug habenden Briefe der Sektion des Kantons Uri , die daherige Korre¬
spondenz , das dem P . Girard durch Hrn . Rahn - Escher in Antwort zugekom -
mcne treffliche Gutachten der zürcherischen Aerzte wurden verlesen , und von dem
ehrw . Präsidenten des Weitern entwickelt , worauf dieser die Bestellung einer
eigenen Kommission und zum Präsidenten derselben den Dr . Trorler verschlug ,
ferner die HH . Staatsrath Schneider von Bern , Dr . Cleivaz « aus dem Wal¬
lis , die hiesigen Aerzte Longchamp ( paraguayscher Reisebegleiter des Dr . Rengger )
und Pagin , welche dieses Fach ebenfalls schon bearbeitet hatten , und an welche
sich anch Dr . Farvagnie anschloß . ( Forts , folgt . )

— Der » Helvetica zufolge soll Hr . Stockmur Willens seyn , sich mit einigen
seiner Freunde in der Provinz Orgn niederzulassen und eine Generalagentschaft
für die Schweiz daselbst zu errichten . Von einer Gesellschaft in Paris soll ihm
hierzu der npthige Kredit eröffnet worden seyn .
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Spanien .

Bordeaux , 27 . August . Die Behörden sind allenthalben in Katalonien
mit Reorganisirung der Nativnalgarden beschäftigt. Waffen werden an die
Alcaden der Provinz geliefert , mit der Weisung , sie an sichere Männer zu ver¬
theilen . Täglich stellten sich noch einzelne Rebellen in Städten und Dörfern .
Bis zum 3 . d . M . belief sich ihre Zahl zu Barcelona auf 889 ; 22 hatten in
verschiedenen Scharmützeln ihren Tod gefunden . Dem carlistischen Gouverneur
ist die Amnestie verweigert ; auf Befehl des Brigadiers Pavia zu Tortosa ver¬
haftet und nach Barcelona abgcführt , liegt er auf Espartero 's Geheiß dort im
Gefängniß . Mit Mühe gelang es den Soldaten seiner Eskorte , ihn der Wuth
des Pöbels zu entreißen , der ihn zu steinigen verlangte . Das Bcdürfniß nach
endlicher Ruhe spricht sich jeden Tag allgemeiner aus , und das Landvolk greift
überall zu den Waffen , wo Meuterer sich blicken lassen. Die Straßen werden
allgemach sicherer , und schon begegnet man Reisenden zu Wagen ohne Militär¬
geleite. Die Fuhrleute gesellen sich je drei oder vier zusammen , um einzelnen
Wegelagerern gewachsen zu seyn . Auch die Diligencen gehen seit Kurzem wie¬
der auf den Straßen von Saragossa und Valencia , und seit dem 14 . d . , zwei¬
mal wöchentlich, auch nach Perpignan . Leider herrscht eine andere Unsicherheit
fort : die Verfolgungen des Carlismus . Man findet die Thatsachen in den
Blättern der Liberalen selbst. Zu Granada , sagt das „ Eco del Comercio" hat
man in kurzer Zeit 82 durch Dolchstiche verwundete und 8 getödtete Carlisten
ins Spital San -Juan de Dios gebracht . „ Briefe aus der Provinz heißt es
in einem andern Journale , melden uns noch täglich Ermordungen entwaffneter
Rebellen " , und in einem Schreiben aus Cervera ( Katalonien ) an das Eco wird
die Zerstörung der wegen ihres Carlismus berüchtigten Dörfer Molda und Be -
lianes durch General Zurbano berichtet . Die als Carlisten bekannten Einwoh¬
ner büßten ihre politische Ketzerei sämmtlich durch die Bastonnade , mehrere als
ehemalige Bandenchefs erkannte aber durch die Kugel . nkeyuieseLlltmjrnce ! «
ruft dabei das Journal , das sich offenbar bei Erzählung dieser Dinge gefällt .
Gegen Balboa schrie dasselbe Blatt noch vor Kurzem Zeter , aber Balbao war
Jovellano und Zurbano ist Mann des Fortschritts ; daher doppeltes Maaß und
Gewicht . — Die Engländer betreiben den Schleichhandel vom Hafen du Pas -

sagos auS mit gewohnter Thätigkeit , und Briefe von Madrid äussern die Ver -

muthung , daß sie denselben wohl nur gegen Abschluß eines vortheilhaften Han¬
delsvertrags zu räumen Willens sind . (A . Z . )

Türkei « nd Aegypten
Konstantinopel , 12 . Aug . Nie , so lange die Türkei besteht, ist eine fürst¬

liche Hochzeit ärmlicher gefeiert worden , als die der Sultanin Atie mit dem Han¬
delsminister . Bei der drohenden Stimmung war die Rede davon , sie zu ver¬
schieben ; endlich beschloß man mit den Feierlichkeiten am Abend des 7 . August
den Anfang zu machen , jedoch diese nicht , wie früher bestimmt , vier Wochen,
sondern nur eine unbestimmte Zeit dauern zu lassen , so daß wahrscheinlich sich
das Ganze auf 8 Tage beschränken wird . Bei dem unruhigen Zustande der
Hauptstadt aber , und da die Regierung stets gegen die Verschwörer auf der Hut
seyn muß , sind die sonst bei ähnlichen Gelegenheiten in so reichem Maaße ver¬
geudeten Artilleriesalven von allen Batterien gänzlich unterblieben ; kein einziger
Kanonenschuß ist gelöst worden . Das Ganze beschränkt sich auf eine elende
tägliche Beleuchtung der öffentlichen Gebäude , mit noch weit elenderem Feuer¬

werk an dem Bosporus verbunden , dann tägliche Seil - und Reitkünste in der
Ebene von Dolma -Baktsche , die man bei uns auspfeifen würde , die aber hier
Lei dem Sultan , seinem Harem und den Großen des Reichs das höchste Er¬

götzen Hervorbringen . Das Schönste bei der Sache sind die aufgeschlagenen herr¬
lichen Zelte für die eingeladenen hohen Gäste und Gesandten , die mit gravi¬
tätischer Miene und dann und wann einem Lächeln dieses Puppenspiel mit an -

sehen müssen. Das größte Volksgewühl herrscht unter den auf dem großen Be-

gräbnißplatze aufgepflanzten Zelten . Vorgestern Nachmittag wurde das Ver¬

gnügen auf eine höchst komisch -tragische Weise gestört . Mn das Gemisch der bun¬
ten türkischen Bevölkerung besser sehen zu können, befand ich mich in der Arena ,
wo die Reitkünste gezeigt werden ; gerade gegenüber im Pallast von Dolma -

Baktsche war der Sultan am Fenster als Zuschauer , und unter ihm auf Estraden
und in Zelten der Harem ; ringsherum das G -wühl der türkischen Frauen aller

Klassen mit ihren Sklavinnen zu Fuß und in Arabas (Wagen ) , ihre Pfeife
schmauchend , gruppirt . In ihre Schaulust ganz versunken, kam ein vergoldeter
Araba mit Sultaninnen gefahren ; der vorreitcnde Eunuche wollte seinen Damen

durch die Volksmenge Platz verschaffen , aber die türkischen Frauen , bekanntlich
die bösesten Weiber der Welt , ärger wie die Poissardes von Paris , ergrimmt ,
sich so in ihrer Aufmerksamkeit gestört zu sehen , fielen über den schwarzen Eu¬
nuchen herj rissen ihn von Pferde , zerschlugen und zerkratzten ihn auf eine jäm¬
merliche Weise . Der arme Kautz jammerte und heulte ; als er aber einiger¬
maßen Luft gewann , zog er den Säbel und stach eine dieser Furien nieder .
Dies war das Signal einer allgemeinen Entrüstung unter den Frauen . Nun
wurde die Wuth auch an den Sultaninnen ausgelassen , sie wurden aus dem

Wagen gezogen und auf die Erde geschleudert, und als der gegenüber zusehende
Sultan die Wache zu Hülfe schickte, hatte der Eunuche bereits seyn Leben aus¬

gehaucht . Heute wird das Beilager gefeiert und die Ausstattung der Prinzessin
zur Schau gestellt , wobei in der Ebene von Dolma - Baktsche der Sultan ein

Gastmahl von 80 Gedecken gibt , wozn sämmtliche Gesandte eingeladen sind . —

Hr . v . Rothschild aus London , der sich bereits seit 2 Jahren hier aufhält , ist
mit dem Plane zur Errichtung einer Bank gescheitert; ebenso scheint die türkische
Anleihe von 100 Mill . Piastern nicht zu Stande zu kommen. Das Haus
Rothschild verlangt ausser 25 Proz . Interessen noch den bedeutenden Zoll von
Smyrna als Unterpfand , und die Rückzahlung der Schuld binnen 5 Jahren .
— Die Hitze ist hier unerträglich , und wir haben einige Tage bei einem bren¬
nenden Siroccowind im Schatten 37 und 38 ° Reaumur gehabt , so daß viele
Menschen vom Schlage getroffen auf den Straßen todt liegen blieben . Seit
dem 2 . Mai ist kein Tropfen Regen gefallen . (8 . A . Z . )

Beyrut , 25 . Juli . (Korresp . des marseiller Semaphore . ) Am 1 . Juni
stimmten türkische Soldaten hier beleidigende Lieder an . Auf die Klage des
französischen Konsuls wurden zwei dieser Sänger verhaftet , und erhielten 200
Stockstreiche ; der Konsul forderte , daß die Strafe an dem Ort selbst wo die
Lieder gehört wurden , vollzogen werde . Der Gouverneur willigte in Alles ,
was der Konsul forderte . Hier die Uebersetznng dieses insolenten improvisierten
Gesangs : „ Christen , wir haben eure Klöster angezündet , eure Kirchen geplün¬
dert , enre Altäre entheiligt , eure Weiber genothzüchtigt , wir sind mächtiger
als die Konsuln rc . "

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . M a ck l o t .

Literarische Anzeigen .
13578.13 Karlsruhe .

Kohiller s
sckmmtliche Werke

in einem Bande.
Neue Prachtausgabe aus schönstem Velinpapier mit 12 ausgezeichnet schönen Stahlstichen .

Subskriptionspreis 12 fl .
Die G . Braun sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe und die Hofbuchhandlung

von in Naflall empfehlen sich zu Bestellungen darauf.
13524 . 1) Karlsruhe . So eben ist erschienen und

in der

Groos 'schen Buchhandlung (A . Bielefeld )
in Karlsruhe zu haben :

Grundriß der Geographie
in fünf Büchern ,

enthaltend die mathematische und physikalische Geo¬
graphie , die allgemeine Länder - und Völker-, sowie

die Staatenkunde ,
von

Dr . Heinrich Berghaus .
Das Ganze bildet einen Band in gr . 8 . von circa 50

Bogen und wird rn 6 — 7 Lieferungen zu 54 kr. jede ans¬
gegeben .

Ausführliche Prospektus sind in obiger Buchhandlung
gratis zu haben .

s3515 . 1j Leipzig . In der H a h n 'schen Verlags¬
buchhandlung ist so eben erschienen und durch die Buchhand¬
lung von

Creuzbauer und Nöldeke
in Karlsruhe zu beziehen :

Kärchcr , D . E . (großh . bad . geh . Hofrath und
Mitglied d . Oberstudienraths rc . ) Deutsch¬
lateinisches Wörterbuch für Gym¬
nasien . Zweite , vcrb . u . verm . Auflage , gr .
Lexikonform. 1840 . 2 fl . 15 kr .

( Auch unter dem Titel : Latein . - deutsches und deutsch -
latein . Schulwörterbuch . 2r oder deutsch - latein . Theil .
2te , verb . und verm . Aust .)

Bel der Bearbeitung dieses Schulwörterbuches hat der

Hr . Verf . den Hauptzweck verfolgt , dem Schüler eine
leichte Ueb erficht der Hauptbedeutungen
jedes Wortes zu bieten , und dies mit mög¬
lichster Präzision und Kürze zu thun , ohne
dabei derDeutlichkeit zu schaden . — Daß dieser
Zweck erreicht worden sey , dürste die beifällige Ausnahme
beweisen , welche schon die Iste Auflage gesunden hat .

Diese neue Auflage ist wesentlich verbessert und umge¬

arbeitet , doch ist es durch eine zweckmäßigere und kompreffere
Druckeinrichtung gelungen , der sehr bedeutenden
Zusätze und Vermehrungen ungeachtet , den
Umfang der vorigen Auflage nicht zu überschreiten , und das
Werk zu dem obigen billigen Preise zu liefern .

Der Iste oder lateinisch - deutsche Theil kostet 1 fl .
48 kr . _

( 2880 . 3) Karlsruhe .
(OffeneStelle für einen
Arzt . ) In einem Städtchen

des Unterrheinkreises ist eine Stelle für ei¬
nen praktischen Arzt , Wund - und Hebarzt
mit 150 fl . Gehalt offen.

Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der
Karlsruher Zeitung .

(3565 . 2) Neudenau
lm A nr t e Mosbach .
( E r l e d i g t e S t e l l e .)

In der Stadt Neudenau ist die Stelle eines

Stadtarztes in Erledigung gekommen , welche
sogleich wieder mit einem mit wund - und heb¬
ärztlicher Lizenz versehenen praktischen Arzte
besetzt werden soll .

Indem wir dieses hiermit öffentlich anzei -

gen , bemerken wir : daß mit dieser Stelle ein
Gehalt von 160 fl . aus der Gemeindekasft ,
sodann eine Bürgergabe im Werthe von 30 fl .
verbunden sey.

Die hiesige Stadt , in welcher sich eine
gut eingerichtete Apotheke befindet , zählt 1300
Einwohner , welche sich , so wie jene in den

benachbarten starken Ortschaften , größtentheils
in angenehmen Vermögensverhältnissen be¬
finden .

Unter diesen Umständen ist man in den
Stand gesetzt , dem zukünftigen Stadtarzte
recht angenehme Verhältmisse znsichern zu
können .

Die desfalls lusttragenden Herren Aerzte
wollen sich deshalb in Bälde bei dem Unter¬
zeichneten Bürgermeisteramte melden .

Neudenau , den 13 . August 1840 -
Großh . bad . Bügermeisteramt .

B aumann .
vät . Bardroff ,

Rathschreiber .
13574 . 2 ) Karlsruhe . ( Gesuch . )

'zzn eine hiesige solide Spezerei - und Tabak¬
handlung en cketail wird ein junger Mann , der
seine Lehrjahre vollendet , hinreichende Kennt¬

nisse besitzt und gute Zeugnisse aufweisen kann , gesucht .
Desfallsige Anträge sind unter den Buchstaben 8 . 11.

portofrei an das Kontor der Karlsr . Zeitung zu richten .
, ( 3549 . lj Heidelberg . ( Erklä¬
rung .) In dem 3ten Heft des 5ten Jahr¬
ganges der Annalen für Staatsarzneikuude
ist unter meinem Nanien eine Abhandlung

enthalten , mit dem Titel : „ Betrachtungen und Wünsche
über die Unzulänglichkeit der bisherigen Maaßregeln gegen
Beerdigung der Scheintodten " . Diese Abhandlung wurde
aber in den Annalen so äusserst verstümmelt , daß ich sie, in
der Gestalt , worin sie dort zu meinem große » Leidwesen er¬
schienen ist , nicht für mein Produkt anerkennen kau » . Das
Nähere hierüber habe ich in einem ergänzendem Vorbericht
nachgewiesen , den ich zu der besonder » Ausgabe drucken
ließ , welche der Verleger der Annalen , Herr Buchhändler
Wagner in Freiburg , zu der Abhandlung veranstaltet hat .
Dieser Vorbericht findet sich in der akademischen Buchhand¬
lung des Herrn Mohr in Heidelberg , dann nach Verlauf
von ungefähr 10 Tagen auch bei Herrn Buchhändler Wag¬
ner in Freiburg ; uuv gewärtige ich darüber ein unbefange¬
nes Urtheil der öffentlichen Kritik .

Wie wenig übrigens meine Absicht sehn könnte , bei die -
tcr Erklärung von den uniergelaufenen Druckfehlern zu reden ,
dennoch kann ich nicht unterlassen , den höchst unglücklichen
in der Vorrede : „ entgehen " statt „ entstehen "

, anzuführen .
Heidelberg , den 2 . September 1810 .

K . Hecht .
s 3347 . 2 j Wildbad .

( Verpachtung des Gast -
Hauses zum Ochsen .)

Ü i S « Dl -L/c c « ( M ? ^ Durch das kürzlich erfolgte
Ableben meines Mannes finde
ich mich veranlaßt , mein

mit den dazu gehörigen geräumigen Stallungen , einem be¬
sonnet » vorzüglichen Keller zu 40 bis 50 Eimern , ungefähr
6 Morgen sehr ergiebige Aecker und Wiesen , einem Küchen -
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garten und den zum Betrieb der Wirtschaft erforderlichen
Gerätschaften in Pacht zu geben , und ich habe hierzu

Montag , den 21 . September d . I .,
festgesetzt .

Das Wirtschaftsgebäude , oben an der Hauptstraße zu¬
nächst dem Markt - und Promenadeplatz und ganz in der
Nähe der Bäder gelegen , ist dreistöckig und sowohl Innen
als Außen im besten Zustand ; es hat solches ohne die Dach¬
kammern 22 Zimmer , wovon 7 heizbar und 19 erst im
vorigen Jahr neu tapezirt worden sind , 2 Küchen und 2
Speisekammern .

Die Lage desselben ist in jeder Hinsicht vorzüglich , und
während sie auf der eine » Seite den Betrieb der Wirtschaft
äußerst begünstigt , sichert sie aus der andern Sei ' e dem Be¬
sitzer einen schönen Ertrag dadurch , daß die für Badgäste
eingerichteten Zimmer jeden Jahrs leicht an solche vermie¬
tet werden können .

Indem ich nun Pachtliebhaber einlade , an obigem Tage
in meinem Hanse mit Prädikats - und VermögenSzeugniffen
versehen , sich einzufinden , bemerke ich noch , daß auch vor¬
her mit mir ein Pachtvertrag vorläufig abgeschlossen werden
kann .

Wildbad , den 15 . August 181 » .
Ochsenwirth Herd ' s Wittwe .

( 3436 . 3 ) Bühl .
( Kaufsantrag . ) Der
Unterzeichnete will bei seiner
Uebersiedelung nach Baden
sein Gastwirthshaus zum
Raben dahier ( mit der ewi¬
gen Gastwirthschaftsgerech -

tigkeit ) aus freier Hand verkaufen .
Dasselbe ist zweistöckig , hat einen großen gewölbten Wein -

und bekondern Gemüsekeller ; im untern Stock eine geräu¬
mige Wirthsstube , ein daran stoßendes Speisezimmer , ein
Wohnzimmer und sehr geräumige Küche nebst Speisekammer .
Der zweite Stock besteht aus neun Zimmern , wovon fünf
heizbar , und einem Tanzsaal . Ueber dem ganzen Hause ist
ein sehr großer geschloffener Speicher .

Hierzu gehören ein großer geschloffener Hof mit einem
Brunnen , sodann Wagen - und separate Holzremise , zwei
doppelte und eine einfache Stallung für 40 bis 50 Pferde ,
eine Scheuer , Heuboden , besonders stehende Schweinsställe
und ein Hühnerhof , und hinter diesen Gebäulichkeiten , durch
einen vorbeifließenden Bach getrennt , ein Gemüsgarten von
etwa 1 ' / , Viertel .

Sämmtliche Realitäten befinden sich in dem besten Zu¬
stande , und verbürgt das zum Wirkhschaftsbetrieb vorzüglich
geeignete Lokal , sowohl wegen seiner Lage mitten in der
Stadt , in dem gesuchtesten Theile derselben , und an der
Haupt - und Landstraße , als auch wegen der Nähe von Baden
und der Hub , jedem Besitzer die größte Frequenz von Ein¬
heimischen und Fremden .

Wegen der Kanfsbedingnngen , welche sehr annehmbar
gestellt werde » können , beliebe man sich an den Eigenrhümer
zu wenden .

Bühl , den 25 . August 1840 .
Laver Merkte ,

zum Raben .
( 3354 . 3 ) Lahr . ( Laden zu vcrmie -

'
t h e n .) Ich bin gesonnen , meinen an der vortheil -

,E,Vt hastesten Lage der Stadt befindlichen sehr geräumi -
« Msgen Laden , von einer Seite die Markt - , von . der

andern Seite die Kirchgaffc , worin bisher der Langenwaa -
renhandel betrieben wurde , auf eine Reihe von Jahren zu
vermiethen , nebst dabei befindlicher Wohnung , Küche , Keller ,
Höschen , überhaupt was sich im Erdgeschoß befindet . Der
Eintritt könnte sogleich geschehen , und sollte zur Wohnung
noch weiterer Platz gewünscht werden , so bieten die beiden
Stockwerke des Hauses , welche für zwei Haushaltungen ein¬
gerichtet sind , alle Bequemlichkeiten dar , indem entweder
das Ganze oder auch nur tbeilweis davon abgegeben wer¬
den kann . Die hierzu Lusttragenden wollen sich direkt au
mich wende » , um die gewiß billigen Bedingungen von mir
zu vernehmen .

Lahr , den 20 . August 1840 .
Karl Prcu ' s Wittwe .

( 3562 . 1 ) Karlsruhe . (Fässerzuver -
Es sind vier ganz gute Ovalfässer zu

15 alte Ohm jedes , und ein rundes zu 21
Ohm , so wie zwei Führlingfässer und einige

Faßlager zu verkaufen . Näheres ist in Nr . 29 der langen
Straße zu erfahren .

(3494 . 2) Bühl . (Heuverkauf . )
ES sind ohngcfähr 200 Zentner vorzüg¬
liches Heu zu verkaufen bei

Leopold Netter .
( 3387 .2 ) Karlsruhe . ( Handlung zu

verpachten .) In einer Amtsstadt des Großher -
( zogthums , welche 4000 Einwohner zählt , ist eine
'

längst bestehende Kolonial - und Farbwaarenhandlnng
en Sros <L en lletuil Familieuverhältnisse wegen auf 8 —
10 Jahre zu verpachten oder , wenn es vorgezogen würde ,
zu verkaufen . Der bisherige Umsatz ist sehr bedeutend und
die Lage -der Stadt ist so vortheilhafr , daß man dem Ge¬
schäft noch jede beliebige Ausdehnung geben kann .

Frsnkirte Briefe mit 3 UM befördert das Kontor der
Karlsruher Zeitung .

( 3531 .3 ) Wolfach . ( Zwangsverstei¬
gerung . ) In Folge verehrlicher Verfügung des
großh . Bezirksamtes dahier , vom 20 . Juni d . I .,

" Nr . 8987 , wird das dem hiesigen Schmicdemeister
Philipp Heiß gehörige Wohnhaus , nebst der hierin befind¬
lichen Hammerschmiede und Zugehörde , an dem hiesigen
Schleifmühlekanal gelegen , im Vollstreckungswege am

Donnerstag , den 10 . Sept . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaus zum Erstenmal öffentlich ver¬
steigert ; wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
ladet , daß die näheren Steigerungsbedingniffe am Steige¬
rungstage eröffnet werden , auch haben sich fremde Steigerer
mit legalen Vermögenszengniffen anszuweisen .

Wolfach , den 31 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

B ü l e r e r .
> ( 3454 .2 ) Heidelberg . (Bier¬
brau e r e i v e r st e i g e r u n g .) Nach¬
beschriebene zur Gantmasse des Bürgers
und Bierbrauers Georg Ludwig Hiebe -

^ >ler dahier gehörigen Baulichkeiten , werden
Dienstag , den 15 . Sept . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause zum zweitenmal versteigert , und da¬
bei ohne Rücksicht auf den Schätzungspreis um das einge¬
legt werdende Meistgebot endgültig zngeschlagen .

Gin theils dreistöckig , theils vierstöckig von Stein erbau¬

tes Haus Lit . E . Nr . 190 in der Mittelbadgaffe , Eck des
Zwingergäßchens gelegen , hat gewölbten Keller und großen
Speicher , Brau - und Brennhaus , zusammen 16 " 15 ' 5 ' "
H . W . M . enthaltend , mit jährlich 4 st . 42 "/ , kr . Zins be¬
lastet . Als ehemaliges Gaßman n ' sches Bierhaus wohl -
bekannt .

Heidelberg , den 25 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

A . A . d . B .
C l a r m a n n .

vllt . Pfaff .
( 3529 .2) Gernsbach . ( Holzversteigerung .)

Am 12 . September d . I . werden im Domänenwald des
Forstbezirks Gernsbach , Distrikt Gernsberge , durch Bezirks¬
förster G m e l i n versteigert werden :

58 Stämme tannenes Bauholz ,
68 tannene Sägklötze ,
13 ' /, Klftr . tannenes Scheiterholz ,

4 - - Prügel - und
28 '/ , - - Skockholz .

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 '
Uhr am Heuwege .

Gernsbach , de» 1 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Kettner .
( 3431 .3) Ettenheim . ( Liegenschaf -

MMMMte n v e rst e i g e ru n g . ) Die hiesige Stadt¬
gemeinde läßt mit Vorbehalt der hohen Staats¬
genehmigung nachstehende Liegenschaften zu Ei¬

genthum versteigern :

In der Gemarkung RingSheim am
Montag , den 28 . Sept . d . I .,

Vormittags Punkt 9 Uhr ,
im Stubenwirthshaus zu Ringsheim .
Mrg . Sstr . Rth .

5 2 84 Acker im meistersheimer Feld , in 12 Ab -
theilnngen ;

4 — 51 Acker » n meistersheimer Feld , in 8 Ab¬
theilungen ;

2 1 — Acker im untern Feld , in 4 Abtheilungen ;
2 1 — - - allda , in 4 Abtheilungen ;
3 — — - in den Sutten , in 6 Abtheilungen ;
t — — » im Bienenfeld , in 4 Abtheilungen ;

52 - allda , in 2 Abtheilungen ;
50 - im Johannesgarten ;
— - im Oberfeld an der Landstraße ;
— - allda ;
50 - allda ;
— » im meistersheimer Feld ;
50 - allda ;
I » - im untern Feld ;
20 - allda ;
50 - allda ;
— - im Heiligcnackcr ;
— - im Weingarten :
42 - im Ried , in 2 Abtheilungen ;

— — - im Qberdürftig oder Sryibenbühl ,
in 4 Abtheilungen ;

2 46 Matten im Ried , in 6 Abtheilungen .

2
1
Z
2
1
a
1
1
2

3
2
2

30 1 im Ganzen .
« .

In der Gemarkung Rust am
Dienstag , den 29 . Sept . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Adlerwirthshans zu Rust :
Mrg . Sstr . Rth .

6 ' 2 62 Acker im Weiler , in 14 Abtheilungen ;
— 3 26 Malten am Hofgrabcn ;

2 — - allda .

Die Steigernngsbedtiigungen werden vor der Steigerung
bekannt gemacht und werden auswärtigen Steigerungolicb -
habern auf Verlangen mitgethcilr .

Die Güter selbst werden auf Anmelden bei den Bürger¬
meisterämtern Ringsheim und Rust den Liebhabern vorge¬
wiesen .

Ettenheim , den 24 . August 1840 .
Der Gememderath .

G s ch r e y .
vllt . Habere r .

(3488 .3) Nr . 15,688 . Konstanz . ( Erledigte
R » v i d c n t e n st e l 1 e. ) Bei diesseitiger Stiftungsrcviston
ist eine Revidentenstelle mir einem Jahresgehalt von 600 fl .,
jedoch vierteljährig anfkünrbar , erledigt . Die Bewerber um
dieselbe haben sich

binnen 4 Wochen
mit den erforderlichen Belegen rahter zu melden .

Konstanz , den 21 . August 1840 .
Großh . bad . Regierung des Seekreises ,

v . Sensburg .
( 3500 .3) Breisach . ( Offene Aktuariats -

ste 11 e .) Bei dem hiesigen Bezirksamte ist eine Akruarsstelle
mir einem Gehalte von 350 st . zu vergeben , weiche sogleich
angetreteu werden könnte .

Rechtsprakiikanren oder rezipirte Skribenten , welche sie
zu erhalten wünschen , werden eingeladen , sich Hierwegen unter
Vorlegung ihrer Zeugnisse au den Unterzeichneten Amtevor¬
stand

"
zu wenden uns gleichzeitig auzuzechen , bis wann von

ihrer Seite der Diensteintntk geschehen tonne .
Breisach , den 23 . August 1840 .

Großh . bar . Bezirksamt .
S ch n e tz l e r .

( 3563 .2) Nr . 3718 . P fo r z h e i m .
( Offene P o l i z e i k s m m is j a r i a t s -

stell e .) Es ist für oie hiesige Siavt die An¬
stellung eines Polizeikommissärs beschlossen , was

mit dem Anfügeu bekannt gemacht wird , daß der Gehalt
desselben auf lahrliche 600 fl . festgesetzt ist , und die Be¬
werber sich unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse über
Befähigung und moralische Aufführung

innerhalb 3 Wochen
anher zu melde » habe » .

Pforzheim , den 3 . Sept . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Deimling .
( 3492 .2 ) B o r b e r g . (D i e n st a u t r a g.)

Bei dem Anusrevisorat Borbcrg ist ein Thei -
lungskommissariat mit dem Wohnsitz >n der Starr
,ogleich oder in 3 Monaten anzurreten .

Borberg , den 20 . August 1840 .
Großh . bar . Amtsresisorat .

6 . IN.
F . Mehe r .

( 3556 . 3 ) Oberkirch . ( Erledigtes Akt » -
ariat .) Von heute an in drei Monaten wird dahier eine
Aktuarstelle mit einem streit Gehalt von 400 st. nebst den

gewöhnlichen Accidenzien offen . Hierzu lusttragende Rechts -
praktikanten oder rezipirte Skribenten wollen sich , unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse , melven .

Oberkirch , den 1 . September 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fauler .
( 3532 .3) Nr . 10,263 . H o r n b e r g . ( Konskrip¬

tion s Pf l i ch t i g e r .) Nach dem Geburtsbuche der Pfarrei
St . Georgen wurde den 18 . Juli 1820 daselbst geboren :
Heinrich Gustav Adolf Hetzel , Sohn des damaligen Zoll¬
gardisten Michael Hetzel . Da sein und seiner Ellern Auf¬
enthalt dahier nicht bekannt ist , so ersuchen wir die großh .
Konskriptionsämter , in deren Bezirk sich Hetzel aufhält , den¬
selben in die betreffende Liste aufzunehmen und uns davon
Nachricht zu geben .

Hornberg , den 31 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
( 3291 . 3 ) Nr . 10,883 . Schwetzingen . ( Kon¬

skriptionspflichtiger . ) Nach einer Mittheilung
bes Bürgermeisteramts in Heidelberg an jenes in Neckarau
wurde am 23 . April 1820 in der Entbindungsanstalt in Hei¬
delberg geboren : Johann Joseph , unehelicher Sohn
der ledigen Margarethe Münch von Neckarau .

Nach , dem hier eingekommenen Bericht des Gemeinde -
raths zu Neckarau , ist dieser Johann Joseph Münch im
dortigen bürgerlichen Standesbuche nicht eingetragen , und
hat mit seiner Mutter seit längeren - Jahren Neckarau ver¬
lassen , und es ist deren Aufenthalt daselbst gänzlich un¬
bekannt . '

Da Joseph Münch , im Falle er noch am Leben ist,
zur diesjährigen Konskription gehört , so machen wir sämmt¬
liche verehrliche Behörden auf denselben aufmerksam , damit
er bei der bevorstehenden Konskription nicht übergangen
werde .

Schwetzingen , den 10 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .

( 3452 .3) Nr . 12,955 . Hüfingen . ( Konskrip¬
tion s p f li ch t i g e r .) Nach den Standesbüchern der Ge¬
meinde Pfvren ist daselbst den 19 . Oktober 1820 Johann
Barth , Sohn einer Vagabundin Namens Magdalena
Barth von Sulgau bei Schrambcrg , geboren .

Da Johann Barth zur Konskription pro 1841 gehört ,
von seiner und seiner Mutier Aufenthalt aber nichts bekannt
ist , so setzen wir sämmtliche großh . bad . Konskriptionsämter
hiervon in Kennkniß , um den Barth , wenn er sich in
einer großh . bad . Gemeinde aufhält , in die Konskriptions¬
liste aufnehmen zu können .

Hüfingen , den 21 . August 1840 .
Großherzogl . bad . Bezirksamt .

Schwab .

( 3568 .3 ) Nr . 21,588 . Stollhofen . ( Gläubi¬
ge r a u f f o r d e r u n g .) Der pensionirte Förster Mari -
milian Bechman n von Stollhofen ist am 18 . Juli d . I .
mit Nücklassung einer volljährigen Tochter und minderjäh¬
riger Kinder gestorben . Der Vormünder derselben , sowie
die volljährige Tochter haben die Erbschaft nur mit Vorsicht
des Erbverzeichnisses angetreten .

Alle diejenigen , welche Ansprüche an die Verlassenschafts -
masse haben , werden daher aufgefordert , dieselben

Montag , den 21 . Sept . d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

vor dem Theilungskommissär Gärtner auf dem Nathhause
in Stollhofen entweder selbst oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte um so gewisser anzumelden und richtig zu stellen ,
als der Nichterschcincnde seine Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschaftsmasse erhalten werde , der nach Befrie¬
digung der Erbschaftsgläubiger ans die Erben gekommen ist.

Stollhofen , den 31 . August 1840 .
Großh . bad . Obcramt .

S ch a a f f .

( 3572 -2) Nr . 5760 . Karlsruhe . ( Gläubiger¬
aufruf .) Wer an die Verlassenschaftsmasse des verstorbenen
großh . Schloßverwalterö August S ch m i t t b a u r dahier
irgend eine Forderung begründen kann , wird hierdurch auf¬
gefordert , solche am

Donnerstag , een 10 . Sept . d . I . ,
früh 9 Uhr ,

bei Theilungskommissär D ü m a s in seiner Wohnung Nr . 4
der Ritterstraße dahier um so gewisser anzumelden und richtig
zu stellen , als sonst später bei ' m Verlaffenschaftsverfahreu
keine Rücksicht mehr darauf genommen werden könnte .

Karlsruhe , den 1 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

E . Kerler .
vllt . F r . D ü nt a s ,

Theilungskommissär .
( 3355 .2) Nr . 9040 . Hornberg . ( Aufforde -

r u n g . ) Der Grenadier K onrad Bauer von Gutach
wird aufgefordert , sich

innerhalb 14 Tagen
dabier einzufinden , widrigenfalls das Abwesenheitsverfahren
gegen . ihn eingeleitet werden soll .

Hornberg , den 18 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
vllt . L a u t e r w a ss e r .

( 3375 .3) Nr . 7069 . Kork . ( Verbeiständung .)
Durch diesseitiges vollzugsreifes Erkennlniß vom 24 . März
d . I . , Nr . 2666 , wurde dem Müller Jakob Huck in Will -
stärt wegen Gemüihskrankyeit ein Beistand iu der Person
des Untererhebers Johannes Reiß daselbst beigegeben , ohne
dessen Beiwirkung der Erstere in Gemäßheit des L .N . S . 499
für die Zukunft weder rechten , noch Vergleiche schließen ,
Anlehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien erheben , noch
hierüber Empfangscheine geben und Güter veräußern oder
verpfänden darf .-

Dies wird zur Nachachtung und Warnung öffentlich be¬
kannt gemacht .

Kork , de» 19 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .

(3261 .3 ) Nr . 12,496 . Villingen . ( Präklu¬
sivbescheid . ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Ganimaffe des Johann Kefer von Kappel , Forde¬
rung und Vorzug betreffend , werde » alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche die Anmeldung ihrer Ansprüche in der heute
abgehaltenen Liquidationstagfahrt unterlassen haben , von
der Masse ausgeschlossen .

Villingen , den 24 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vllt . Vetter .
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(3415 .3) Nr. 18,351 . Emmenbrngen . ( Prä¬

klusivbescheid . )
In Sachen konkurrirender Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Handelsmanns C. F . Rist dahier ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .
werden alle diejenigen , welche in der heutigen LiquidationS-
tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Emmendingen , den 17. August 1840 .
Großh . bsd . Oberamt .
. Sulzberger .

(3561 .3) Nr . 21,235 . Staufen . (Schuldenli -
quidation .) Gegen den Maurermeister Johann Bill -
mann von Biengen , welcher sich von da mit Hinterlassung
bedeutender Schulden entfernt hat , haben wir Gant erkannt ,
und znm Richtigstellung » - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
»ns

Freitag , den 18. Sept . d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; wobei alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben .

Damit verbindet man die Anzeige, daß bei dieser Tagfahrt
ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfiegers
und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrctend angesehen werden.

Staufen , den 29 . August 184».
Großh . bad. Bezirksamt .

Leiber .
(3518 .3 ) Nr . 12,935 . Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation .) Karl Herbst von Karlsruhe , Sohn des
vormaligen Zieglers Herbst zu Grünwinkel , dermalen wohn¬
haft zu Cincinnati im Staate Ohio , hat mittelst hohen Be¬
schlusses großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreises
vom 15 . d . M ., Nr . 19,524 , die Bewilligung znr förmlichen
Auswanderung dahin erhalten . Znr Liquidation etwaiger
Forderungen an den genannten Karl Herbst wird hiermit
Tagfahrt auf

Montag , den 21 . Sept . d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrunde

Forderungen an denselben zu machen haben , werden daher
aufgesordert , dieselben spätestens in der angeordneten Tag¬
fahrt anzumelden und zu bescheinigen, widrigenfalls dem
Karl Herbst sein Vermögen ausgefolgt wird und seinen
etwaigen Gläubigern diesseits nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte.

Karlsruhe , den 25 . August 1840 .
Großh . bad. Stadtamt .

S t ö s s e r .
vllt . Flieg aus .

(3535 .3) Nr . 16,705 . Wiesloch . ( Schuld en -
iiquidation .) Ueber das Vermöge » des Maurermeisters
Joseph Klor dahier haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrr zum Richtigstellnngs - und Vorzugsversahren aus

Donnerstag , den 24 . Sept . d . I -,
früh 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grunde
»inen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat sol¬
chen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich oder mündlich, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, nnd zugleich die
chm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreien .

Auch wird an diesem Tage em Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht, dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des BorgvergieichS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beilrelcnd angesehen werden.

Wiesloch , den 28 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . Fader .
(3534 .3 ) Nr . 16,732 . W i e s l o ch . ( Schulden -

liquidario n .) Ueber das Vermögen des Rudolph Ben¬
der von Eschelbach haben wir Gant erkannt und wird
Taqfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsversahren aus

Donnerstag , den 1 . Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr,

anbcraumk .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - . oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zn Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich rer Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , nnd sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich des Borgvcrgleichs die Nicht-
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

Wiesloch, den 28 . August 1840.
Großh . bar . Bezirksamt .

K . Fab er .
13433 .3) Nr . 13,899 . Baden . ( Schulde nli -

quidation .) Der hiesige Bürger und Rebmann Stephan
Binz hat bei diesseitigem Untergerichk die Bitte gestellt,
Verhandlungen zum Versuch eines Borg -, und Nachlaßver -
gleicks mit seinen Gläubigern einzulcite» . Indem wir diesem
Ansuchen in Gemäsheit des K. 817 der P . O . entsprechen,
bestimmen wir zum Versuch eines Vergleichs Tagfahrt aus

Mittwoch , den 30 . Sept . 1840,
Vormittags ,

und laden andurck sämmtliche Gläubiger des gedachte » Binz
hierzu mit dem Anfügen ein, daß die Nichterscheincnden in
Bezug auf einen etwa zu Stande kommenden Borgvcrgleich
alz der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
würden .

Baden , den 24 . August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . U r i a.
vckt. Schneider .

j3456 .3j Nr . 17,199 . Emmendingen . ( Schul -

denliquibation .) Gegen den Müller Benedikt Sutter
von Reuthe haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsversahren auf

Mittwoch , den 23 . Sept . d . 2 - ,
Vormittags 8 Uhr,

augeordnet .
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwaigen Vorzugsrechte zu be¬
zeichnen, die geltend gemacht werden wollen , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung res
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger nnd ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - mir Nachlaßvergleiche
versucht werden , und die Nichterscheinenden sollen in Bezug
auf Borgvergleiche « nv Ernennung des Maffepfiegers und
GläubigerauSschuffes als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Emmendingen , den 11 . August 1840 .
Großh . bar . Oberarm .

Sulzberger .
(3545 .3) Nr . 16,253 . Ettenheim . ( Schul -

denltquidation .) Gegen Basilius Brogle , Bürger
und Webermeister von Ettenheim ist Gant erkannt , und
Tagfahrr zum Richtigstellnngs - unv Vorzugsversahren auf

Dienstag , den 22 . Sept . d . I ,
Vormittags 8 Ubr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an eie Gant -
maffe machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepfiegers und Gläubiger - Ausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend , angesehen werden .

Ettenheim , den 20 . August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

F in g a d o .
( 3386 .3) Nr . 20,394 . Offenburg . (Schulden¬

liquidation .) Mathias Kern und seine Ehefrau von
Waltersweier wollen nach dem Königreich Vavern auswan¬
dern .

Wir haben zur Liquidation deren Schuldigkeiten Tag¬
fahrt ans

Samstag , den 12 . Sept . d . I -,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wozu alle jene ,
welche Ansprüche zu machen , mit dem »orgeladen werden ,
daß man ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen konnte.

Offenburg , den 17 . Aug . 1840 .
Großh . bad . Qberamt .

Kern .
(3389 .2) Nr . 11,916 . Konstanz . (Oessentliche

Aufforderung .) Der Nadler Joseph Katzen meier
von hier hat sich im Jahr 1834 heimlich von Haus entfernt ,
und seitdem ist von ihm keine Nachricht mehr anher cinge-
gangcn , nnd sein Aufenhalt unbekannt .

Auf Antrag seiner zurückgelaffenenEhefrau Theresia , geb .
Stobel dahier , wird er ausgefordert ,

binnen 6 Wochen,
anher zurückzukehren, widrigcus die Verschollenheitserklärung
gegen ihn ausgesprochen und das Weitere gegen ihn verfügt
werden wird .

Konstanz , den 18 . August 1640 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Frei .
(3379 .3) Nr . 13,637 . Baden . ( Gläubigeraus -

sorveruiig . ) Schwanenwirth Joseph Heck von Baden
ist am 27 . April d. I . mit Rücklaffung minorenner Kinder
gestorben.

Die Vormünder derselben haben die Erbschaft nur
mit Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten .

Alle diejenigen , welche Ansprüche an die Vorlassenschafts-
maffc haben , werden daher aufgesordert , dieselben

Montag , den 14 . Sept . d . I . ,
Vormittags ,

bei dem mit der Liquidation beauftragten Theilungskommiffär
Castotph dahier , um so gewisser anzumelden , als sonst
ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Krbschafts -
maffe erhalten werden könnten , rer nach Befriedigung der
Erbschafksgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Baren , den 19 . August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Theobald .
vüt . Wagner .

( 3334 . 3 ) Nr . 13,486 . Baden . ( Gläubig er -
aussor der » n g . ) Handelsmann Franz Canclini von
Baden ist am 1 . Juli d. I . mit Rücklaffnng minorenner
Kinder gestorben.

Der Vormund derselben Hai die Erbschaft nur mit Vor¬
sicht res Erbverzeichnisses angetretcn .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Verlaffen -
schaftsmaffe haben , werden daher aufgefordert , dieselben

Montag , den 21 . September i>. I . ,
Vormittags ,

bei dem mit der Liquidation beauftragten Theilungskommis -
sär Casio rph dahier um so gewisser anzumelden , als
sonst ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschafts -
maffe erhalten werden könnten , der nach Befriedigung der
Erbschaftsgläubiger aus die Erben gekommen ist.

Baden , den 16 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
vilt . C W a g n e r.

( 3393 .3j Nr . 14,326 . Karlsruhe . ( Gläubi¬
geraufforderung .) Pfarrer Viktor Schalter von
Ausheim ist am 6 . Juni d . I . gestorben. Dessen Erben ha¬
ben die Vcrlaffenschaft mit der Vorsicht des Erbverzeichniffes
angetreten .

Auf den Antrag derselben werden alle diejenigen , welche
Ansprüche an die Masse zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

Dienstag , den 15 . Sept . d . I . ,
um so gewisser bei der Theilungsbehörde in Rusheim anzu¬
melden, als die Nichterscheinenden zu gewärtigen haben , ih -
re Ansprüche nur auf denjeni gen Theil der Erbschaftsmasse

ilck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . j

zu erhalten , der nach Befriedigung der bekannten Erb -
schastsgläubiger aus die Erben gekommen ist , die zudem
sammtlich im Auslande wohnen.

Karlsruhe , den 18. Aug. 1840 .
Großh . bad. Landamt .

v . Fischer .

(3298 .3 ) Nr . 11,084 . Wolfach . (Aufforderung .)
Die Erben des verstorbenen Pfarrers Fr . Joseph Knecht zu
St . Roman haben die Erbschaft nur mit Vorsicht des Erbver¬
zeichniffes angetreten . Es werden deshalb jene Personen ,
welche aus was immer für einem Rechtstitel Ansprüche an die
Verlaffenschakt geltend machen können , aufgefordert , solche

Montag , den 5 . Oktober d . I .
vor dem Theilungskommiffär dahier entweder selbst oder
durch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser anzumelden
unv richtig zn stellen , als der Nichterscheinende seine An¬
sprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschaftsmasse erhal¬
ten werde , der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger
auf die Erben gekommen ist.

Wolfach , den 2 . August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

F e r n b a ch.

13374 .3) Nr . 9322 . H . Sen . Rastatt . (Auffor¬
derung .) Nach einer von dem großh . Fiskalanwalte , Ad¬
vokaten Baier dahier in Abschrift vorgelcgten Urkunde <ie
ckuto , Karlsruhe , den 19 . Dezember 1839 , haben die Frei¬
herrn Eduard und Gustav von Gemmingen ihre im Ober¬
amt Pforzheim gelegene Grundherrschaft Steinegg und
Mühlhausen sammt allen damit verknüpften Rechten mit den
Gebäuden , Gütern , Waldungen , Waiden und Oedungen ,
Lehen , Gülten und Zinsen , Waidrechten , Fischereien nnd
Jagden , Zehenden und andern Berechtigungen , wie diese in
den der Urkunde sub . Ziffer 1 — 10 angeschloffenenBeilagen
näher beschrieben sind , mit einigen Besitzungen auf königlich
württemberg 'schenr Gebiete in den Gemarkungen Friolsheim ,
Heimsheim , Denjächt , Monakam und Rcichenbach, und den
Eigentyumsansprüchcn auf eine beiläufig Morgen große
Walvparzelle , die Erden - und Lettengrube genannt , auf
tiefenbronncr Gemarkung um die Summe von fünf hundert
fünf und dreißig lausend Gnlden an den gr . bad . Domänen -
fiskus verkauft , und im § . 26 der vorgelegten Kanfsurkunde
dem Käufer Vorbehalten , etwaige unbekannte Agnaten und
Dritte , welche Rechte an die Verkaufsobjekte zu haben ver¬
meinen , znr Geltendmachung derselben gerichtlich auffordern
zu lassen .

Auf den Antrag des hierzu bevollmächtigten Fiskalan -
Ivalts und in Gemäßheit der Bestimmungen des § . 773 bis
776 , 778 und 782 der Prozeßordnung werden demnach alle
Diejenigen , welche in den öffentlichen Büchern nicht einge¬
tragene , und daher dem Käufer unbekannte , agnatische , fidei¬
kommissarische ober andere dingliche Ansprüche auf die ver¬
kaufte Grundherrschaft oder die damit verkauften weitern
Grundstücke machen können oder wollen , hiermit aufgesor¬
dert , diese Ansprüche

binnen 3 Monaten , von heute an ,
um so gewisser durch einen gehörig bevollmächtigten Sach¬
walter ans der Zahl der diesseitigen Hofgcrichtssdvokatcn
schriftlich dahier geltend zu machen , widrigenfalls für die
Aufgeforderten , aber in obiger Frist » ich - Erschienenen , im
Verhältniß zu dem neuen Erwerber ober Nnierpfandsgläudi -
ger die agnalischen , sideikommiffarischenoder sonstigen ding¬
lichen Rechte ans die verkauften Güter verloren gehen sollen.

Verfügt , Rastatt , den 13 . August 1840 .
Großh . bad. Hosgericht des Mittelrheiukreises .

v . Neust .
vilt . Deimling .

( 3426 .3 ) Nr . 14,633 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Am 3l . v . M . wurde die unten beschriebene
Person , angeblichKatharina Schmidt , gebürtig ansJöhlingcn ,
wegen eines Diebstahls arrelirt . Auch ist hergestellt , daß
dieselbe die letzten 4 bis 6 Wochen sich in Karlsruhe und
der Umgegend umher getrieben hat .

Sie behauptet beharrlich , von Jöhlingen gebürtig zu seyn ,
und will sich bisher in Bischoffsheim bei Skraßburg aufge-
hallen haben . Diese Angaben haben sich als unwahr hcraus -
gestellt ; dennoch beharrt die Angeschuldigte auf ihrem Läug-
nen, und ist nicht dahin zu bringen , ihre Heimath anzugeben.
Nach ihrem Dialekt ist übrigens diese Person aus dem Ba¬
dischen oder Württembergischcn . Da zu vermuthcn steht, daß
dieselbe wichtige Gründe hat , ihren Namen und ihre Hei¬
math zu verschweigen, machen wir dieses öffentlich bekannt
und ersuchen sämmtliche Polizeibehörden des In - und Aus¬
landes , uns baldgefällig Nachricht zu geben, wenn sie etwas
über diese Person erfahren .

Personbeschreibung der Katbarina Schmidt .
Alter : 22 Jahre .
Größe : 5 Schuh ,
Statur : untersetzt,
Haare : schwarz ,
Stirne : hoch ,
Augenbraunen : schwarz ,
Augen : blau ,
Nase : spitz,
Mund : mittel ,
Kinn : rund ,
Gesichtsform : oval,

- färbe : gesund,
Zähne : gut,
Besondere Kennzeichen : keine .

Kleidung :
Dieselbe trägt ein baumwollenes Kleid , von blauem

Grund , mit kleinen weißen und rothen Streifen ; ein halb¬
seidenes kleines Halstuch , mit breiten grauen und schwarzen
Streifen ; einen schwarzen Merinoschnrz ; Schuhe nnd blaue
baumwollene Strümpfe .

Karlsruhe » den 24 . August 1840 .
Großh . bad. Landamt .

v . Fischer .
( 3472 . 3 ) Nr . 12,156 . Konstanz . ( Konskrip -

tionspflichtiger . ) Am 2 . Juni 1820 wurde dahier
geboren nnd in der Spitalpfarrei Konstanz getauft : „ Jo¬
hann Bapt . Hoffmann " unehelicher Sohn des damals ledi¬
gen hier gewesenen Buchdruckers Friedrich Wilhelm Hofs¬
mann aus Niemeg in Neupreußen , und der ledigen Ma¬
ria Joseph « du Bois . Der Aufenthalt nnd das Heimaths -
recht jenes Jünglings und seiner Mutter sind uns unbekannt .
Im Falle derselbe in irgend einem Orte des Inlandes in¬
zwischen Heimatbsrechl erhalten haben sollte , bringen wir
dessen Konskriptiouspsticht pro 1841 zur öffentlichen Kennt -
niß , und ersuchen zugleich dasjenige großh . bad. Bezirksamt ,
bei welchem jener Jüngling in die Aufnahmsliste ausgenom »
men worden , uns hiervon benachrichtigen zu wollen .

Konstanz , den 25 . August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

P fi st e r .
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